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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Freitag, 21. September: Am internationalen Tag des Friedens wer-
den europaweit in der Zeit zwischen 18 und 18.15 Uhr überall die
Glocken läuten. Auch unsere Gemeinden beteiligen sich an der Akti-
on und laden während des Läutens zum stillen Gebet ein. In Jestädt
schließt sich um 18.15 Uhr eine Friedensandacht an.
Sonntag, 23. September
Gottesdienste: 10.30 Uhr Grebendorf (mit Taufe), 17 Uhr Jugend-
gottesdienst mit den Konfirmandengruppen für alle Gemeinden in
Frieda.
Kindergottesdienst: 10 Uhr Schwebda

Kirche von Schwebda: Auch hier läuten am Freitag zum Tag des
Friedens 15 Minuten die Glocken. Foto: Jutta Groß/nh

Kurz notiert
Obstbaumversteigerung in Schwebda
Der Ortsbeirat Schwebda lädt für Samstag, 22. September, um 10
Uhr zur Obstbaumversteigerung ein. Treffpunkt ist Wolfbornstraße /
Ecke Unter dem Bach.

kümmerten sich umeinander.
Bis zum Eintreffen der Feuer-
wehr war der Brand schon
größtenteils unter Kontrolle.
Die Berliner Feuerwehr lösch-
te den Rest ab und bedankte
sich bei der Jugendfeuerwehr
aus Nordhessen für ihren Ein-
satz. So spektakulär endete
der Ausflug.

Die Jugendlichen hatten ei-
niges zu berichten zu Hause
und die Betreuer lobten ab-
schließend das vorbildliche
Verhalten der Jungs und Mä-
dels, insbesondere in der Si-
tuation, als der Brand ent-
deckt wurde. Für die meisten
Jugendlichen war dies der ers-
te Besuch in der Hauptstadt,
es wird aber sicherlich nicht
ihr letzter gewesen sein.

darf natürlich das Thema Feu-
erwehr auch nicht zu kurz
kommen. Die Betreuer konn-
ten einen Besuch bei der Feu-
erwache Tiergarten organisie-
ren, der dann durch einen
Alarm unterbrochen werden
musste.

Zurück in der Unterkunft
nach etwas Erholungszeit mel-
dete sich eine Teilnehmerin
bei den Betreuern, denn sie
hatte eine Rauchentwicklung
auf einer benachbarten Bau-
stelle festgestellt. Die ganze
Gruppe handelte sofort. Ein
Jugendlicher und eine Be-
treuerin begaben sich mit Feu-
erlöschern zur Baustelle. Die
anderen Betreuer setzten ei-
nen Notruf ab und die restli-
chen Gruppenmitglieder

die Hauptstadt an den Hot-
spots erkundet: East-Side-Gal-
lery, Sony-Center Alexander-
platz. Ein Abstecher zum
Fernsehturm durfte auch
nicht fehlen, denn man be-
kommt dort einen ganz ande-
ren Eindruck von Berlin und
kann sehen, wie viele Grün-
flächen es doch in dieser Me-
tropole gibt. Ein weiterer Hö-
hepunkt der Reise waren die
Wachsfiguren bei Madame
Tussauds. Was dieses Wachs-
figurenkabinett so interes-
sant macht, sind die Figuren
in Lebensgröße und in ihren
einzelnen Szenen, in denen
man sich mit ihnen auch foto-
grafieren lassen kann.

Bei einem Wochenendaus-
flug einer Jugendfeuerwehr

D ie Jugendfeuerwehr Je-
städt erlebte bei einem

Wochenendausflug nach Ber-
lin spannende Tage in der
Bundeshauptstadt. Mit dem
Zug fuhren die Jugendlichen
mit ihren Betreuern nach Ber-
lin. Untergebracht waren sie
vor Ort in einer Jugendherber-
ge unweit des Zentrums.

Am Abend besuchte die
Gruppe das Reichstagsgebäu-
de mit der Glaskuppel. Bei
den vorherrschenden som-
merlichen Temperaturen war
dies der optimale Zeitpunkt,
denn so konnten sie einen
fantastischen Blick über Ber-
lin bei Tageslicht und später
nach dem Sonnenuntergang
genießen.

Am nächsten Tag wurde

Jugendfeuerwehr in Berlin
Beim Ausflug in die Bundeshauptstadt entdecken Jestädter auch einen Brand

Darf auf keinem
Trip in die Haupt-
stadt fehlen: Die
Jugendfeuerwehr
von Jestädt be-
suchte auch das
Brandenburger
Tor. Außerdem
waren sie in der
Feuerwache Tier-
garten und ent-
deckten einen
Brand neben dem
Hotel. Foto: privat/nh

fiziell eröffnet. Anschließend
werden die Einsatzabteilun-
gen aller Meinharder Wehren
ihr Können und ihre Einsatz-

D er diesjährige Gemeinde-
feuerwehrtag der Freiwil-

ligen Feuerwehr Meinhard fin-
det am 22. September im
Meinharder Ortsteil Jestädt
statt. Alle Feuerwehrfreunde
und Interessierten sind einge-
laden, an diesem Tag einmal
bei der Feuerwehr in Jestädt
vorbeizuschauen.

Los geht es um 9 Uhr mit
den Wettkämpfen der Jüngs-
ten, welche auf dem Sport-
platz in Jestädt ausgetragen
werden. Die Jugendfeuerweh-
ren kämpfen um den begehr-
ten „Fritz-Sippel-Pokal“. Auch
die Kinderfeuerwehren sind
stark vertreten. Voller Begeis-
terung waren sie im vorigen
Jahr dabei, als es darum ging,
den „Hohesteinpokal“ als Be-
lohnung für ihre Leistung mit
nach Hause zu nehmen. Die
Siegerehrung findet im An-
schluss der Wettkämpfe ge-
gen 13.30 Uhr am Feuerwehr-
haus in der Julius-Schmincke-
Straße (Dorfgemeinschafts-
haus) statt.

Um 14 Uhr wird der Ge-
meindefeuerwehrtag dann of-

Drei spannende Übungen
Gemeindefeuerwehrtag Meinhard findet am Samstag in Jestädt statt

bereitschaft bei drei spannen-
den Übungen unter Beweis
stellen. Für das leibliche Wohl
ist ebenfalls bestens gesorgt.

Es lohnt sich also am Samstag
den Weg nach Jestädt anzutre-
ten. Die Meinharder Wehren
freuen sich auf Ihr Kommen.

Gemeindefeuerwehrtag: Im vergangenen Jahr fand er in Grebendorf statt. Dort wurde unter ande-
rem in der Meinhard-Schule eine Übung mit der Drehleiter aus Eschwege gezeigt. Foto: privat

Spielplatz Schleifmühle in
Ordnung bringen.

Bitte bringen Sie geeignetes
Werkzeug mit. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Alle Frei-
willigen treffen sich um 9.30
Uhr am Platz der Generatio-
nen. Der Ortsbeirat freut sich
auf die Teilnehmer.

G emeinsam für Schwebda
will der Ortsbeirat am

kreisweiten Freiwilligentag in
Schwebda Pflegearbeiten am
Blumenbeet beim Wacholder-
jäger, am Anger, am Platz der
Generationen, am Friedhof
und am JUZ erledigen und die
Tipis am Kindergarten und am

Freiwilligentag
in Schwebda

Ortsbeirat lädt für den kommenden Samstag ein

Immer fleißig: Bereits im Frühjahr waren viele Freiwillige auf dem
Friedhof in Schwebda zugange. Foto: Silke Rottstädt/nh

ckental und Grasweg zeitwei-
se kleinere Tages-/Wanderbau-
stellen entstehen. Die Leerroh-
re, die derzeit eingebaut wer-
den, sollen insbesondere die
Gemeinden östlich von Gre-
bendorf mit einer besseren
Glasfaserverbindung versor-
gen.

I n Grebendorf werden der-
zeit Glasfaserkabel zur

schnelleren Internetversor-
gung verlegt.

Die Gemeinde Meinhard
weist darauf hin, dass durch
die Verlegung der Kabel in den
Straßen Ziegelweg, Eschweger
Straße, Kirchstraße, Scha-

Glasfaserverlegung
in Grebendorf

Tagesbaustellen in mehreren Straßen möglich


